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Rund 70 meist jugendliche Musiker üben im Jugendhof Vlotho für ein
anspruchsvolles Konzertprogramm. Drei Konzerte mit Solistin Sina Kloke am Flügel geplant

Von Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Die Finger
von Sina Kloke tanzen über die
Tasten des Flügels. Sergej
Rachmaninoffs Klavierkon-
zert Nr. 2 c-Moll op. 18 steht
auf dem Programm der aus
Detmold stammenden, inzwi-
schen weltweit konzertieren-
den jungen Pianisten, die für
zwei Tage mit der Jungen Phil-
harmonie OWL (JPO) in Vlo-
tho für die dreiKonzerte im Ju-
ni und Juli in Herford, Det-
mold und Bielefeld probt.
„Das Stück war ein Vor-

schlag des Orchesterleiters
Siegfried Westphal“, sagte die
Pianistin: „Das Populäre ge-
hört zu den Stücken, die man
als Pianistin im Repertoire ha-
ben sollte, deshalb war die Ein-
ladung mit der JPO ein will-
kommener Anlass für mich,
michmitdemKomponistenzu
beschäftigen.“ Den Kontakt
zwischen Solistin und Orches-
terleiter Westphal stellten zwei
langjährige Mitspieler her, die
Kloke noch aus Detmold ken-
nen.
Fürdiemehrfachauch inter-

national ausgezeichnete Mu-
sikerin – unter anderem er-
hielt sie den vomChamberOr-
chestra of New York verliehe-
ne Solistenpreis 2015 – ist die
Arbeit mit der JPO etwas Be-
sonderes: „Fast zwei Tage mit
intensivenProben sind impro-
fessionellen Konzertbetrieb
eher ungewöhnlich.“ Meistens
bleibe nur Zeit für ein kurzes

Einspielen und letzte Abstim-
mungen mit dem Dirigenten.
Die JPO ermögliche einen
kreativen Prozess, wie er im
Profibetrieb nur selten mög-
lich sei.
Das kollegiale Zusammen-

spiel und das familiäre Mit-
einander ist es auch, was viele
Teilnehmer immerwieder–oft
über Jahre – mit der JPO mu-
sizieren lässt.
Sara Epskamp aus Bielefeld

ist als 18-Jährige zum ersten
Mal dabei. Eine Freundin riet

der Fagottspielerin, doch ein-
mal bei der JPO mitzuspielen:
„Dann habe ich mir das Pro-
gramm angeschaut und ge-
dacht, da könnte ich auch mal
mitmachen.“
Neben dem Rachmaninoff

stehen Peter Tschaikowskys
Romeo und Julia Fantasie-Ou-
vertüre und Jean Sibelius’ Sin-
fonie Nr. 2 D-Dur op. 43 auf
dem Programm, das die rund
70 Musiker an neun Proben-
tagen einstudieren.
Zu den trotz ihrer 14 Jah-

ren eher erfahreneren JPO-
Musikerinnen gehört die Rö-
dinghauserin Nele Kappel-
mann. Sie ist zum dritten Mal
bei einer Arbeitsphase des Or-
chesters dabei. Neben der Mu-
sik geht es ihr auch um das Ge-
meinschaftserlebnis, das so in
dieser Formnur dieMusik ver-
mitteln könne.
Sechs Jahre dabei ist dieGei-

gerin Clara Warlich aus Det-
mold. „Das Orchester ist wirk-
lich wie eine große Familie, in
der Alter und Herkunft egal

sind“, sagt sie. Es sei einfach
schön zu erleben, wie das Or-
chester vonProbe zuProbe im-
mermehr zusammenfindeund
amEndeeinErgebnis stehe,das
sich viele Teilnehmer bei der
ersten Probe vermutlich nicht
einmal im Ansatz haben vor-
stellen können.
Die vier Tage lange Pro-

benphase auf dem Jugendhof
Vlotho, bei der auch mal bis
spät in die Nacht nach Ende
der offiziellen Proben weiter
musiziert wird, sei dabei na-
türlich sehrwichtig, auchwenn
es manchmal sehr anstren-
gend sei.
„Der erste Tag ist oft hart“,

sagt Orchesterleiter Westphal,
„aber das Ergebnis belohnt die
Musiker immer wieder.“ Zu-
hörer können das Ergebnis der
Mühen erstmals am 10. Juni
im Stadtpark/Schützenhof
Herford hören.

KaiTippelt (v. l.), ClaraWarlich,MarleneRiechert, Ra-
phael Tiersch, Lorina Schäfer, Malte Wiemann, Sara Epskamp, Ne-
le Kappelmann, Manuel Gottowik.

Nele Kappelmann
ausRödinghausen ist zum3.Mal
bei der Arbeitsphase JPO dabei.

Sina Kloke hat sich
den Rachmaninoff für die drei
Konzerte erarbeitet.

Premiere, zwei Konzerte und Karten
´ Premiere ist am Sonntag,
10. Juni, 18 Uhr im Stadt-
park (Schützenhof) Her-
ford.
´ Es folgen Konzerte am
Samstag, 30. Juni, 18 Uhr
im Konzerthaus, Hoch-

schule für Musik Detmold,
und am Sonntag, 1. Juli, 18
Uhr, Rudolf-Oetker-Halle,
Bielefeld.
´ Werkeinführungen mit
Sandra Niermann jeweils
um 17.15 Uhr.

´ Kartenvorverkauf für alle
Konzerte über www.klassik-
in-owl.de. (18 Euro, Schü-
ler/Studenten: 8 Euro).
´ Informationen im Netz
auf www.junge-philharmo-
nie.de

Im Jugendhof Vlotho bringt Dirigent Siegfried Westphal Pianistin Sina Kloke und die Junge Philharmonie OWL zu einer Einheit zusammen. FOTOS: RALF BITTNER

Die Genossenschaftsbank zeigt sich bei der Mitgliederversammlung im Kaiserpalais zufrieden mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr,
gleichwohl die Kreditbranche mit anhaltenden Niedrigzinsen, Digitalisierungsprozessen und harter Konkurrenz zu kämpfen hat

¥ Kreis Herford (nw). Vor-
stand und Aufsichtsrat der
Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford haben jetzt vor rund
250 geladenen Mitgliederver-
tretern eine Rückschau dasGe-
schäftsjahr 2017 gegeben.
„Kein leichtes Jahr für die ge-
samte Kreditbranche“, urteilte
Vorstandssprecher Andreas
Kämmerling, der sich den-
noch zufrieden mit dem Ver-
lauf des vergangenen Jahres
zeigte.
So konnte die Bilanzsum-

me der Genossenschaftsbank
um 2,8 Prozent auf 2,069 Mil-
liarden Euro (2016: 2,013 Mil-
liarden) gesteigert werden.
Durch den Ausbau digitaler
Services und der Schaffung
neuer Stellen in der Beratung
habe sich die Bank zudem im
Wettbewerb behauptet und

ihre Position als drittgrößte
Volksbank in OWL gefestigt.
Gleichzeitig wurde in der

Vertreterversammlung im
GOP-Varieté Bad Oeynhau-
sen auch wieder eine Dividen-
denzahlung an die Mitglieder
verabschiedet. Pro Genossen-
schaftsanteil erhielten diese
eine Dividende von drei Pro-
zent. Hinzu kommt eine Bo-
nuszahlung von weiteren 0,5
Prozent. „Aufgrund des Null-
zinsniveaus eine mehr als gute
Rendite“, so Kämmerling.
Bei den Aufsichtsratswah-

len wurden Kirsten Generotz-
ky, Horst-Wilhelm Huneke,
FrankKögelundderAufsichts-
ratsvorsitzende Klaus Kemper
in ihren Ämtern bestätigt. Im
Anschluss wurde zudem Eg-
bert Storck und Klaus Kem-
per die silberne Ehrennadel des

Genossenschaftsverbandes
„Verband der Regionen“ für
ihre 25 Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit im Aufsichtsgre-
mium der Bank verliehen.
Kämmerling stellte in wei-

teren Ausführungen fest, dass

der anhaltende Trend zur Di-
gitalisierung auch vor der
Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford nicht Halt mache.
Zwar würden dadurch auch
einzelne Prozesse vereinfacht
und beschleunigt, allerdings

veränderten sich auch viele
Spielregeln des Bankgeschäf-
tes. „Neue Wettbewerber und
deutlich veränderte Kunden-
anforderungen sind hierbei die
wesentlichen Triebkräfte“, so
Kämmerling. Eine der Ant-
worten hierauf ist das haus-
eigene neue Service-Center
„VOBA@ON“, das Telefon-
Banking,Live-ChatsowieKon-
takt per WhatsApp und Mail
zusammenführt. Zusammen
mit der neuen Videoberatung
würden so Kundennähe und
Digitalisierung auf eine „kun-
denfreundliche und moderne
Art“ zusammengebracht. Mit
demMittelstandsportalmittel-
stand-ostwestfalen.de werde
außerdem Unternehmern aus
der Region ein Forum zum
Netzwerken geboten. „Wir
wollen und müssen die Chan-

cen und Möglichkeiten nut-
zen, die sich jeden Tag aufs
Neue in einer Welt der Ver-
änderungen und des Wandels
bieten“, so Kämmerling.
Zwar weise das Zinsergeb-

nis 2017 einen leichten Rück-
gang von rund 1,5 Millionen
Euro auf, aber dank eines deut-
lichen Wachstums beim be-
treuten Kundenkreditvolu-
men von 8,2 Prozent auf mitt-
lerweile 1,536 Milliarden Euro
konnte auch im abgelaufenen
Geschäftsjahr ein zufrieden-
stellender Jahresüberschuss er-
wirtschaftet werden. Bei redu-
zierten Verwaltungsaufwen-
dungen sowie einem verbes-
serten Provisionsergebnis er-
wirtschaftete die Banknach ge-
zahlten Steuern von 5,694Mil-
lionen Euro sowie Einstellun-
gen in den Fonds für allge-

meine Bankrisiken einen Jah-
resüberschuss von 5,258 Mil-
lionen Euro (2016: 6,160 Mil-
lionen Euro). Das betreute
Kundenanlagevolumen wuchs
um 3,6 Prozent auf nunmehr
2,320 Milliarden Euro.
Die Herausforderungen der

Zukunft für die Bank sind trotz
der guten Zahlen mannigfal-
tig: „Die Konkurrenz schläft
nicht“, so Kämmerling und
meint dabei auch verstärkt so-
genannte Fintechs, die mit
Geldtransfer-Lösungen, virtu-
ellen Währungen oder Crow-
dfunding-Produkten Einfluss
auf klassische Bankgeschäfte
nehmen. Die Kunden von
morgen werde man mit tradi-
tionellen Bankdienstleistun-
gen daher nicht mehr zufrie-
denstellen können, erklärte
Kämmerling.

Michael Knoll (v. l.), Andreas
Kämmerling,EgbertStorck,KirstenGenerotzky,KlausKemper,Horst-
Wilhelm Huneke, Frank Kögel und Oliver Ohm. FOTO: VOLKSBANK

¥ Kreis Herford (nw). In die-
sem Jahr fördert das Land
Nordrhein-Westfalen mit 1,43
Millionen Euro den kommu-
nalen Straßenbau im Kreis
Herford. Wie der Herforder
Landtagsabgeordnete Stephen
Paul (FDP) berichtet, erhalten
die Städte Herford und Vlo-
tho Fördermittel für die Mo-
dernisierung der Verkehrswe-
ge.
In Herford wird mit einem

Landeszuschuss von 480.000
Euro die Salzufler Straße ein-
schließlich der Gehwege und
einem Parkstreifen zwischen
Schützenstraße und Masch-
straße erneuert. InVlothowird
die Höltkebruchstraße vom
Kaitenweg bis zur Von-Bodel-
schwingh-Straße mit einem
Landeszuschuss von 950.000
Euro ausgebaut.
Der Landtagsabgeordnete

Stephen Paul sagt zur Förde-
rung des kommunalen Stra-
ßenbaus durch das Land: „Ich
freue mich, dass unser Hei-
matkreis vom Förderpro-
gramm der CDU-FDP-Lan-
desregierung profitiert. Die
Landtagsmehrheit aus Christ-
demokraten und Freien De-
mokraten hält Wort und ver-
bessert den Zustand der Stra-
ßen, Rad- und Gehwege in
Nordrhein-Westfalen.“ Ende
nächsten Jahres würde sich die
Finanzierung des kommuna-
len Straßenbaus ändern, wenn
sich der Bund aus der Förde-
rung zurückzieht. „Ab 2020
hatte der Landtag beschlos-
sen, in Zukunft jährliche Mit-
tel in Höhe von rund 260 Mil-
lionen Euro bereitzustellen.“

¥ Es geht in die nächste Run-
debei „SingmeinenSong–Das
Tauschkonzert“. Heute Abend
präsentieren Mark Forster, Al-
phaville-Frontmann Marian
Gold, Mary Roos und Co. die
Songs von Popsängerin Leslie
Clio. Mit uns könnt Ihr die
Sing-meinen-Song-Künstler
live erleben.Wir schickenEuch
zum großen Abschlusskonzert
am 15. Juni in Berlin. Immer
dienstags und mittwochs habt
Ihr mehrmals am Tag die
Chance,Tickets abräumen.Be-
werbt Euch dafür unter Tel.
(0 13 71)36 50 50(14Centpro
Anruf aus dem
Festnetz, mo-
bil deutlich
teurer).
Wir drücken
Euch die Dau-
men!

¥ Kreis Herford (nw). Eine
Schwangerschaft bedeutet für
diemeisten Frauen einfach nur
pures Glück. Bei anderen löst
sie aber auch Sorgen aus: Wo
sollenmein Kind und ich woh-
nen, wie sollen wir das alles be-
zahlen und was wird aus mei-
nen Berufswünschen? „Viele
Schwangere wissen nicht, wel-
che Unterstützung wir als Job-
center in dieser besonderenLe-
benssituation geben können“,
sagt Ursula Obereiner, Beauf-
tragte für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt des Jobcen-
ter Herford. In einer rund ein-
stündigen Veranstaltung in-
formiert sie, wie und wo
Schwangere die notwendigen
Hilfen erhalten können, wann
sie zum Beispiel Arbeitslosen-
geld II erhalten oder andere
Ansprüche geltend machen
können. Die Veranstaltung be-
ginnt um 9.30 Uhr und findet
im Raum 215 (2. OG) des Job-
centers Herford, Hansastraße
33, statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Infos unter
Tel. (05221) 98 51 61.

¥ Kreis Herford. Das Schad-
stoffzwischenlager in Bünde,
Niedermanns Hof 7, ist am
Samstag, 9. Juni, von 8 bis 12
Uhr geöffnet. Privatpersonen
(kostenfrei) und Gewerbetrei-
bende (kostenpflichtig) aus
dem Kreis Herford können
dort schadstoffhaltige Abfälle
abgeben. Der Abfallentsor-
gungsbetrieb des Kreises über-
nimmt die fachgerechte Ent-
sorgung schadstoffhaltiger Ab-
fälle, das sind Sonderabfälle,
die in Haushalten sowie in Ge-
werbe- und Dienstleistungsbe-
trieben anfallen. Zu diesen
Sonderabfällen zählen zum
Beispiel Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Kleber, Säuren, Laugen,
Farben, Lacke, Batterien und
Reinigungsmittel. Das Schad-
stoffzwischenlager ist einfach
über das Industriegebiet Hid-
denhausen, im Bereich Indus-
triestraße/ Schäferdreisch, er-
reichbar. Das Schadstoffzwi-
schenlager ist darüber hinaus
jedenMontag von8bis 16Uhr,
Donnerstag von 13 bis 17.30
Uhr und Freitag von 8 bis 12
Uhr geöffnet. Die Termine für
die mobile Schadstoffsamm-
lung in den kreisangehörigen
Städten und Gemeinden sind
in den Abfallkalendern der
Kommunen abgedruckt. Infos
beim Schadstoffzwischenlager
unter Tel. (0 52 23) 13 08 03
oder beim Kreis Herford unter
Tel. (05221) 132232.

Siegfried
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